
LANDKREIS ROTTAL-INNMittwoch, 26. Mai 2010 Nummer 119 / Seite 22

Pfarrkirchen. Das Aktions-
bündnis „Krankenhäuser in Bür-
gerhand! Mit Sachverstand! Kein
Verkauf!“ hat entschieden, auch
nachdemBeschluss desneuenKli-
nik-Gesamtkonzeptes durch den
Kreistag die Zusammenarbeit auf-
recht zu erhalten.

Auch wenn mit dem erfolgrei-
chen Bürgerentscheid die eigentli-
che Aufgabe des Aktionsbündnis-

Aktionsbündnis hält Zusammenarbeit aufrecht

ses schon seit geraumer Zeit und
erfolgreich zu Ende geführt wor-
den sei, wolle man dennoch die
Umsetzung des Bürgerentscheides
weiterhin verfolgen, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. Grundsätz-
lich sei es nach Ansicht des Akti-
onsbündnisses wichtig, die
schwierige Umbruchsituation und
die notwendigen Umstrukturie-
rungen „nicht schlecht zu reden“.

Das Projekt, ein tragfähiges wirt-
schaftlichesGesamtkonzept für al-
le drei Häuser in kommunaler
Hand, will das Aktionsbündnis ge-
meinsam begleiten und sich „zu-
mindest halbjährlich treffen“, sagt
Hans Hirl (FW). Die nächste Zu-
sammenkunft werde jedoch be-
reits im Juli stattfinden, wennKlar-
heit über die Zukunft der Europa-
klinik Simbach-Braunau bestehe.

ImRahmen derDiskussion über
die künftige Notfallversorgung be-
tonte Sepp Rettenbeck, dass diese
berechtigte Forderung auch einen
zentralen Platz bei allen Optionen
von der Beraterfirma BAB einge-
nommen habe. Auch bei der jetzt
beschlossenen Option 4 seitens
der Beraterfirma sei eine flächen-
deckende Notfallversorgung im
Landkreis Rottal-Inn vorgesehen.

Zum Thema Fachklinik Geria-
trie in Pfarrkirchen sei es gut gewe-
sen, dass seitens der Geschäftsfüh-
rung kurz nach dem Kreistagsbe-
schluss eine Informationsveran-
staltung durchgeführt worden sei.
Dennoch müsse die Aufklärungs-
arbeit für diese Fachdisziplin der
Inneren Medizin noch forciert
werden.

„Wir würden es begrüßen, wenn

man an die Bevölkerung einen Fly-
er verteilt, der mit einfachen Wor-
ten die Bedeutung der Geriatrie
darstellt unddenBegriff besser ver-
ständlich macht“, betonte Norbert
Riedel von der Pfarrkirchner Akti-
onsgemeinschaft „Unser Kranken-
haus“. Diesen Wunsch wird das
Aktionsbündnis an die Geschäfts-
führung der Kreiskrankenhäuser
weiterleiten. − red
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